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Der klassısche hinduistische ext besteht darauf da{ß War (Toronto/ New York London Sydney Auckland
Krischna ULE C111 Mensch WAafl; der Grund datür lıegt nıcht 1986
darın, da{fß SC1I1I1 wahres Menschsein geleugnet werden oll Aus dem Englıschen übersetzt VO  — Astrıd ehe
sondern oll hervorgehoben werden, da{fß Krischna CI

Sal1Z CISCILC Gruppe bıldet S1461 S1ituation Mensch
SC1HI, bedeutet nıcht gyleichzeıt1g, gebunden SC11I] Ge.
schichtlichkeit ımplızıert l1er Gefangenschaft Das oilt FRANCISber nıcht für Krischna, enn 1ST nıemals gefangen E1-
I1SC Nıchrt Hındus mılsverstanden das und den Indischer Jesuıt, studierte der Uniiversıität VO  = Poona

Indıen und den Universitäten VO  3 Innsbruck und WıenSchlu{fß die Avatara Lehre SC1 CS Art Doketismus Vgl
Neuner, Das Christus-Mysteriıum und dıe iındısche Lehre Österreich. Protessor tür Systematısche Theologie und
VO  - den Avataras, DDas Konzıil VO  - Chalkedon, S6 Indische Religionen der Jnana Deepa Vıdyapeeth (Ponti-
schichte und Gegenwart 1{11 he Grillmeyer ficıum Athenaeum) Poona und Dırektor des Instıituts für
Bacht (Würzburg S X74 In analoger We1lse wiırd Religionswissenschaften. Mehr als ehn ne lang Gastlek:

tOr der Universıität Innsbruck und uch vielen ande-VO  — Jesus DESAQT SC1 u1ls allen Dıngen gleich auflßser der
Sünde Würde 11a 1es fehldeuten, könnten manche be- ISI europäischen Universıitäten. Herausgeber zahlreicher
haupten, Jesus (< nıcht wirklıch Mensch SCWESCIL, da das Konkordanzen für rel1ıg1öse Texte Sanskrıt eın Haupt-
Mensch eın Gebundenseın und Iso die Veranlagung Zur iNteresse aber oilt den kulturvergleichenden interkulturel
Sünde miteinschlief(ßt! len Studıen Aufßer Buch ber dıe iındısche herme-

neutische Schule 1ST der Vertasser VO  — .Ott der Dre:eineephapax 1ST der oriechisch neutestamentliche Begritf
190008 dem das für Jlemal» des Sühnopfers Christı Za UN der AL (Janze Neuere Publikationen (z über die
Ausdruck gebracht wırd WIC eL Wa Hebr 7 der Detr Menschenrechte, Dharma) sınd ebentalls alle AUS

3’ 18 (Anm Red.) terkulturell gepragten Perspektive vertaßt Anschrift Instiı-
Die (engl Übersetzung STamMMT VO  =) Stoler Mil- LUTLe tor the Study of Religion, c/o De Nobilıi College, Post

Box Ramwadı Poona 411 014 Indienler, The Bhagavad--Gi1ita: Krishna’s Counsel ı Iıme of

schäftigen WIC die Christen auf den Philippinen
verschiedenen Stadien ihrer Geschichte iıhrMary John Mananzan

Leben un ıhr Handeln VO  - diesem eheimnıs
Das Paschamysterium AUS haben PTaschl lassen

ph lıppinischer Sıcht Historischer Hintergrund
Das Christentum gelangte Jahrhundert

Zuge der spanıschen Kolonialısierung der In-
seln durch den Sieg des Schwertes un! des Kreu-
Zes auf die Phılıppinen 1)a SIC selbst keine hoch
strukturierte un hochentwickelte Reliıgion,
WIC SIC ıhren Nachbarländern tlorijerte VOTI-

WEISCII konnten nahmen die Einwohner der In-
Das Paschamysterium bıldet das Herzstück des seln das Christentum dankbar
jüdisch-christlichen Glaubens. Se1it der Urertah- Di1e Menschen haben sıch die cOhristliche el}i-
rung der Befreiung des auserwählten Volkes S1011 jedoch nıemals wirklıiıch gemacht
Aaus der Knechtschaft Agyptens un: SCIHNGT An:- un suchten Zeıiten höchster Not be1 ıhren
kuntft 1ı Gelobten Land durchzieht das E.xO- Rıten Zuflucht S1e besaßen C116 kosmische Re.
dus:Thema die Heıilsgeschichte: C1M sıch CW12 lıg10sität die eden Aspekt ıhres Lebens sehr
wıederholender Übergang VO der Sklavere!1 ı durchdrang, da{ß S1IC ıhren tiefsten exıstentiel
die Freiheıt, VO Karfreitag ZAU! Ustersonntag, len Erfahrungen ıhr testhielten und SIC auf
VO Leiden DE Herrlichkeit VO TodZ 15e- die eEIc Religion die die Kolonialherren DE-
ben Dieser Artikel wırd sıch MT der Frage be bracht hatten übertrugen
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Nach 350 Jahren spanıscher Herrschaft Anı lag, bestand darın der Bevölkerung des phı
die Inseln den Einflu{fß der 1I1- lıppinıschen Tieflands die Möglichkeıt C

kanıschen Regierung, da Spanıen die Philıppi- ben ıhre CISCHNCNH Werte, Ideale un: ıhre
HNC als Folge SG1MNGI Nıiederlage Spanısch Hoffnungen aut Befreiung artıkulieren »>

Amerikanıschen rıeg VO  — 1898 die Vere1- Das phiılıppinische olk bezog großen
NıgtenN Staaten VO Amerika 1abtreten mu{fte el der Sprache des Antı Kolonialiısmus des SpPa-
Di1e Filıpınos erlebten VO  — 1U CFE andere ten 19 Jahrhunderts AUS der Fasyon, dıe auch die
Varıante des Christentums, nämlich den Prote- Ideale der Confradias (relıg1öse Bruderschaften)
StTantısmus pragte un: CIN1SC der Autstände dieser chiliastı-

Heute verteılen sıch die 63 Millionen Eınwoh schen Bewegungen der eıt der SPa-
GE der Philıppinen WIC folgt auf die Religi1onen nıschen Herrschaft un:! der frühen Koloni1al
85 sınd Katholiken 6° % Protestanten Y Zeit INSPINLENTE lleto tührt AUS

Muslıme, un die restlıchen %o halten entweder «Selbst WEln WIT für kurzen Augen-
blick DELNSGETG Aufmerksamkeıt DU auf den lextıhren alten Naturreligionen fest der beken.

nNenN sıch AI keinem Glauben der Pasyon Pilapıl konzentrıieren, werden ıhre
Bezüge Volksbewegungen un: soz1alen Un-
ruhen bereıts erkennbar Zum stellt dieDas spanısche Vermädchtnis der leidende

Christus Pasyon Pılapıl keıine blofßse biblische Geschichte
dar sondern wiırd durch dıe Verarbeitung VO

Episoden die sıch auf die Erschaffung der WeltSchauen Fılıpınos Z ersten Mal den während
der Karwoche evılla statttindenden Pasos Z den Sündentall des Menschen un: das Jüngste
be1 denen Statuen VO  — Jesus un Marıa Pro- Gericht beziehen vielmehr Abbild
ZEeSS1IONEN durch die Stadt werden, tüh der Weltgeschichte, dem Anfang un dem Ende
len S1IC sıch WIC Hause, denn die spanıschen der Zeıiten In ıhrer Nacherzählung des Leidens,
Mıssıonare hatten Al0l= enge relıg1öser Sıtten Sterbens un: der Auferstehung Christ]ı un
un Gebräuche AUS ıhrer He1ımat MIT die Ko ıhrer Darstellung des Jüngsten Gerichts Vel WeEIl-

lonıen gebracht det S1IC starke Bilder des Übergangs VO  —

iıne der wichtıigsten Tradıtiıonen besteht Stufte oder Ara1ı CIHMIE andere, VO  e der
der Beachtung der Karwoche un ınsbesondere Dunkelheıit Z Kıcht, VO der Verzweilflung

der Lesung der Leidensgeschichte (Pasyon) Z Hoffnung, VO Elend ZAE Erlösung, VO

un:! dem Nachspielen des Leidens un Sterbens Tod ZU Leben VO  — der Ahnungslosigkeıt ZUuU

Jesu Christı Dıiese Umzüge un Aufführungen Wıssen, VO  - der Schande Z Reinheıit und
wurden nıcht UG als katechetische Miıttel A we1lifter In den Zeıiten der spanıschen un IY1-

den Menschen die bıblische Botschaft kanıschen Kolonialherrschaft trugen diese Bıl
nahezubringen, sondern auch SIC AUS ıhren der AA Entwicklung Unterströmung be
WEeIL Bergdörtern die Stadt züglıch des Glaubens das Tausendjährıige
locken Reich beı, die dıe Landbevölkerung WITrT-

Nach Nıck Tiongson CZn die spanıschen schaftlıchen un: polıtischen Krisenzeıten ı die
Kolonialherren diese Passıonsdarstellungen Lage VEHRSELZTE, der Führung VO  - einzel-
AaZu CIM Xxu11l den Indios Loyalıtät Spanıen NenN der Gruppen, dıe die Befreiung VO  ' der
un: A katholischen Kırche einzuımpten > Unterdrückung versprachen, die Siıtua-
SIC förderten die Resignatıon angesichts der L10O0N anzukämpften. Wıe AUS dem folgenden CI-

Dınge, WIC S1IC DE eiınmal arIcCIl, un sichtlich werden wiırd, kündete CINGE dieser
Auseinandersetzung MITL den Gruppen den Übergang der Phılıppinen VO

der geSCNWaTLISCN Welt herrschenden Bedin- dunklen, armselıgen, unehrenhaften Zertalter
SUNSCH ZUuUr!r ausschliefßlichen Beschäftigung MTL der spanıschen Herrschaft leuchtenden
der Moral un: dem Leben ach dem 'Tod >> Ara der Freiheit >>

Rey lleto der Wesentlichen MIt Nıck [ )as spanısche Vermächtnis scheıint der
Tiongsons Auffassung übereinstımmt macht Seıite des Paschageheimnisses C1INE größere Be
darüber hınaus auf CN eitere Funktion der deutung beigemessen haben als der anderen

Es betonte eher das Leiden als dıe HerrlichkeitPasyon auftmerksam «Fıne ZWEIFC Funktion, dıe
wahrscheinlich nıcht Interesse der Mıssı1o- eher den Karfreitag als den Ustersonntag 1ine

153



\ KONKRETE BEISPIELE
Ümfmge‚ 1n der die phılıppinische Landbevöl- trächtliıchem Ma(ße ein Golgotha-Katholizismus
kerung ach ıhrem bevorzugten Christusbild ist.»6
gefragt wurde, ergab, da{ß die belıebteste hrı
stusdarstellung die des gekreuzigten Christus Das Paschamysterium ın der philippinıschen1St Der Forscher Ben1igno Beltran erklärt diese
Vorliebe: Volksfrömmigkeit

«In eiınem Land, 1n dem Armut, Entbehrung Noch lange nachdem die SPanier die Philıppi-
un: Unterdrückung das gemeinsame Los der HG1 verlassen hatten, lebten die VO  aD} ıhnen einge-
Bevölkerungsmehrheit darstellen, ın dem Wır- ührten relıg1ösen Praktiken fort Mıt dem für

S$1e charakteristischen Erfindungsreichtum fügbelstürme un Erdbeben der Tagesordnung
sind, 1St 6S nıcht verwunderlich, da{fß das Bıld ten die Filıpınos diese Elemente iın iıhr täglıches
des Gekreuzigten, den Kopf gene1gt un: den Leben eın un: verknüpften in gewıissen Fällen
Mund 1in qualvollem Todeskampt geöffnet, auch ıhre alten Überzeugungen damıt.
TIrost spendet und eın Ventil für angestaute (Sei Bıs heute wiırd die Pasyon 1n vielen ländlichen
fühle des Miıtleids un der Tragık für die Unge- Gemeinden och VO alten Frauen hne Unter-
bıldeten un die Schwerbeladenen bijetet. Be1l e1- brechung reı Tage lang In einıgen
nıgen Menschen verstärkt der Anblick des SC Ortschaften fügen sıch Junge Männer heute
kreuzigten (sottes die Entschlossenheit ZUB och eichte Schnittwunden 1n den Rücken
UÜberleben. DDas Kreuz 1St eın wesentlicher eıl un: geißeln sıch selbst der lassen sıch VO  —-

des christlichen Glaubens. Das Bıld des G deren mıt der Peitsche schlagen. Diese Geiße
kreuzigten stellt auf eindeutige un: komplexe lung findet 1n eıner Art VO  - Prozession der Jun-
Weise dar, Ww1€e (5OTt aut uUuNseTec Außerst oreitbare SCHl Männer durch den PanNzch Ort un:
Wirklichkeit eingeht darauf nämlıch, da{fß det Flufß, 1n dem S1e ann untertauchen.
WIr Menschen Sünder siınd Mıt Blick auf das Dies geschieht als eıne Erfüllung VO  = Gelübden,
Kreuz können Christen ANSCHNOIMMIM VO un: die s1e für bestimmte Anlıegen abgelegt haben
1m Vertrauen aut den leiıdenden Gott, der den Anderenorts lassen sıch einıge Junge Männer
sündıgen Menschen miıt seiner Liebe Lreu wirklich miıt Nägeln un: allem anderen Zube
bleibt, eben »“ hör A1I1S Kreuz schlagen.

DDiese Betonung des leidenden Christus wird In eıner Studie ber verbreıtete rel1g1öse rau-
VO Anthropologen Frank Lynch bestätigt, der che des Volkes macht der La:entheologe Jose de
schreibt: «DJer Christus der Filıpinos 1STt ber- Mesa auf ein1ıge Andeutungen der Auferstehung
wıegend eın leidender Chriıstus. Er 1STt der SC 1n einer scheinbar überwiegend VO Karfreitag
schlagene, gegeißelte, gedemütigte un: besiegte gepragten Spiritualıtät auftmerksam. So endet
Christus.»” Z die Pasyon 1n der berühmten als Moriones-

An den gleichen Nerv rührt James Ebner EFSC est bezeichneten Tradition der Provınz Marın-
mı1t seiınem Kommentar ZUuUr Vernachlässigung duque nıcht mıiıt dem 'Tod Chrısta sondern mıt
der Auferstehung in der Quiapo-Anbetung des dem Zeugn1s des legendären Soldaten Longhiıno,
Schwarzen Nazareners: der m1t seinem chwert ın die Seıite Jesu stach,

X< . die Vernachlässigung scheıint typiısch für un dessen blindes Auge VO  ; dem Blut un: dem
den phılıppinıschen Katholizısmus. Wasser, das AUS der Seıte Christı flofß, geheılt
Eın Blick auf die Tradıtiıonen der Karwoche 1St worden se1ın soll Die Worte, die ıhm 1n den
diesbezüglich sehr autfschlufßreich. Egal, WAasSs Mund gelegt worden sınd, stellen eın mutıges
Geistliche ıhren Gemeıinden heute ber die Re- Bekenntnis der Auferstehung Jesu Christı dar
levanz VO (Ostern mıitteılen, fast jedes (GGemeın- «Gro(fßer Pılatus, me1lne ugen haben Jesus
demitglied, mMI1t dem INan sıch unterhält, hat VO den Toten auterstehen sehen. Eın Engel
se1ıne relıg1öse Energıe bereıts Kartreitag auf- kam VO Hıiımmel herab un rollte den Stein
gebraucht. Das Wiıchtigste 1St annn eintach VOT seiınem Grab zurück. Das Antlıtz des Engels
schon vorbe]. 5ogar SOgeENaANNTE gebildete Filıpi- leuchtete hell W1e€e ein Blıtz, un: se1ın Gewand
11058 betrachten (JIstern als Nachtrag, vielleicht War weılß W1€e Schnee. Ich War jedoch nıcht

als Unannehmlichkeit. Man annn mı1t e1- der e1INZ1YE, der den Engel gesehen hat Wır alle
erschraken un: fürchteten Ka  ® Eınıge der Jüdi-nıger Siıcherheit behaupten, da{fß der eingewur-

zelte Glaube VO  3 erwachsenen Fılıpınos 1ın be schen Wachsoldaten wurden taub Als Jesus dem
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Gra entstieg, sahen WIr, da{fß seın Gesıicht W1e ben, diesem abgelehnten un: geschändeten
die Morgensonne strahlte trage die anderen Menschen nachzufolgen, haben
Centur10s, die ebentalls OfFft uch S$1e Die Auferstehungsbotschaft offenbart

das, womıt nıemand rechnen konnte: da{fß nam-Zeugen der Auferstehung Christi.»7
Darüber hınaus stÖöfst INan in allen Regionen ıch dieser gekreuzigte Jesus allem Recht

der Philıppinen auf die Inszenierung des trohen hatte. (zott stellte sıch auf die Seıite dessen, der
Zusammentretftens VO  Z Jesus un: Marıa Kar sıch selbst vollkommen aufgeopfert hat, der seın

Leben Für die Sache (sottes un: der MenschenSaMStag. Es wırd ın Ibanag als Padafung, 1ın llo.
CaIillO als Domingo-Sabet, in Pampanga als Pasko hingegeben hat

Salubong, iın Bicol als Alleluya un: ın den N: Dıie Autferstehung bedeutet, da{ß der An-
als Sugat bezeichnet. Wıe auch iımmer CS spruch Jesu, se1n Glaube die Nähe Cottes,

ZENANNT wırd un: welche Version auch ımmer se1ın Gehorsam, seıne Freiheıt, seıne Freude,
dargestellt wiırd, das wichtigste Flement besteht se1ın Handeln un: Leiden bestätigt
überall 1n eıner Prozession VO Männern, die e1l- wurden.»

Auf dem Hintergrund der philıppinıschenTr Christusstatue tolgt, un eıner Prozession
VO Frauen, die eiıner Statue der Mater Dolorosa Kultur, 1ın der Würde, Ehre un: Schande wich-
tolgt. Die beiden Züge schlängeln sıch auf VCI- tige Begritte bılden, un 1n eıner Sıtuation, 1n
schiedenen Wegen durch die Stadt, wonach S1e der 1m Namen des Fortschritts und der natıona-
schliefßlich gleichzeıtig durch 7Z7wel verschiedene len Sıcherheit die Würde des Menschen ständıg
Tore den Patıo betreten. Der Hauptengel die mı1t Füßen wiırd, verleiht dıe Verwen-
Iraumrolle elınes jeden zehnjährıgen Mädchens) dung dieser Begriffe der Auterstehung Bedeu-
ErSCLZE annn den schwarzen Schleier der Jung- Lung un: Wert. Und überall dort, die Men-
frau Marıa durch einen blauen, der das Ende ıh. schenwürde wiederhergestellt wırd der
CI“ Irauer symbolisieren soll Menschen für S$1e kämpfen, dort werden C

De Mesa hält das 1n den ben beschriebe- Aufterstehungserfahrungen gemacht.
NenNn TIradıtiıonen vorliegende Auferstehungsver-
ständnıs für problematisch. Auf Fılıpıno wird Das Paschamysterium ın der Theologie des«Auferstehung» mMI1t Muling Pagkabuhay wieder-
vegeben, das seınem ursprünglıchen Wortsinn Kampfes
ach <«wiıeder lebendig sSe1n» bedeutet. In dieser Es 1St bezeichnend, da{fß phılıppinısche Theolo-
Formulierung lıegt die Getahr eiınes MifSver- SCIL, die VO  — der Befreiungstheologie inspirıert
ständnisses, nämlıch da{ß Jesu Autferstehung die wurden, ıhre Theologie lieber als Theologıe des
Rückkehr seinem ehemalıgen Raum un Kampfes enn als Befreiungstheologie bezeich-
eıit gebundenen Leben bedeute. De Mesa 1St der nNetlt wı1ssen möchten. Sıe 1St nıcht sehr eıne
Ansıcht, da{ß eıne katechetische, pädagogische Theologie ber den Kampf als vielmehr eıne
Notwendigkeit 2A0} besteht, die Auferstehung Theologıe, die auf dem Hintergrund des Kamp-
Jesu als eıne radıkale Umgestaltung fes getrieben W1rd dem Kampf der überragen-
völlıg CUCIN, «einem anderen, NECUCIL, CI- den Mehrheıt des phılıppinischen Volkes für
gleichlichen, definıtiv unsterblichen Leben Gerechtigkeıit. Sıe betont die Bemühungen der

völlıg anderem» darzustellen Se1in Ver- Menschen selbst, ıhre Befreiung ach Jahrhun-
besserungsvorschlag besteht darın, Zuhil: dertelanger Unterdrückung un Ungerechtig-

elıt durchzusetzen. Lester Edwin Ru17z erklärtenahme Zzweler philıppinischer Konzepte mıiıt
ITıya (Schande) den Kreuzestod un: mI1t Dangal die Namensfindung auf eiıne andere Weıse, 1N-
(Würde un Ehre) die Aufterstehung verdeut- dem sıch nämlı:ch auf die bıblısche TIradıtion
lıchen. De Mesa erläutert dies tolgendermaßen: des Jakobskampfes (mit Gott) bezieht. Er

schreibt:Nır haben gesehen, W1€ dıe Würde un: Ehre
Jesu durch se1ıne Verurteilung un seinen gewalt- «In der bıblischen Tradıtion wiırd erzählt, da{fß

Tod Kreuz verletzt wurden. Wenn (l un: Jakob die Nacht hindurch mıi1t-
1es richtig ISt, annn mu die Auferstehung einander haben (Csott renkte Jakob

ber Jesus, seıne Botschaftt, se1ın Verhalten das Hüftgelenk dU>S, aber Jakob wollte ıh nıcht
un se1ın Schicksal Darüber hınaus loslassen. Der Ausgang ıhres Kampftes bestand
mMu S1e auch Uuls, dıe WIr den Anspruch erhe- darın, da{fß Gott sah, da{fß sıch dieser Mannıın Ld-
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dikaler Weise verändert hatte Deshalb CI- << WITr haben uns selbst CI Kreuz, das
zaählt die Geschichte äanderte (sott den Namen durch UÜMSECTIE CISCHCI Hände entstanden 1ST C
des Mannes VO Jakob WasS bedeutet <ott INOSC nagelt weıl WITL die Menschen lıeben ıhnen die.
schützen» Israe] Was sowohl «der MmMIt (GOft HLEeNMN wollten, aber AUS ngst
kämpft» als auch SO WrGENGL> bedeuten annn mıßbraucht werden oder da{fß UMNSECTE Prinzı-
(Halpem 1986 Dieser Kampft 1ST gleichzeıtig PICH verletzt werden könnten, also 1ebten WIT

persönlıcher, polıtıscher, geschichtlicher und un keusch AdUusSs der 1stanz> VWır Ühnelten
heiliger Natur ber gerade weıl all diese Jungfrauen die A4aUS Angst VOT dem Rıisıko sehr
Aspekte beinhaltet M unvollstän- überlegt aber nıcht stark 1ebten die auf
dig, aut dem Sprung>» bleiben, unbefleckte Empfängnisse un: Jungfrauenge-
Dienst des gr9ßeren Kampfes für die Verände- burten VO  $ Plänen, Urganısationen, Bewegun-
rFung stehen »>> SCH un: Gesellschaften >>

de la Tlorre der als Vater der Theologie Gedemütigt VO  — der Wahrheıit ber sıch selbst
des Kampftes betrachtet werden A Wr der befreiten sıch CIN1SC kleinbürgerliche Christen
Erste, der teststellte da{ß die phılıppinische VO ıhren unrealıistischen Ilusi:onen darüber,
Theologie, die WIT heute brauchen, eher CII Anftührer des Volkes SCIHIL, un: nahmen
Theologie des Kampftes als CN Befreiungstheo- dessen die Rolle den Massen der Basıs
logie SC1IMN sollte Mıiıt dieser Aussage soll die Be dienen Eıinıige VO  S ıhnen mufsten übertrage-
treiıungstheologie auf keinen Fall abgewertet MI Sınne sterben ındem SIC sıch VO  —_ den Eın-
werden. Vielmehr verhält CS sıch > WIC Fely richtungen denen SIC gedient hatten, lossagten
Carıno de la Torres Standpunkt wiedergibt: Andere muften wörtlichen Sınne sSter-

«Obgleich 6S sıch auch weıterhın als wichtig CI- ben da SIC den bewaffneten Kampf CIMn
sıch iınnerhalb des Bereiches der theologı- ber de la lorre auf och radıkaleren

schen Methode bewegen dıe VO der Befre1- 'Tod hın «Der Christ wiırd MIt och
ungstheologıe reprasentiert wırd 1ST CS nıchts- turchterregenderen Tod konfrontiert Sein (ott
destoweni1ger notwen1dıg, da{f( WIT UÜMMSECTEGI stirbt Der (ott der soz1ıale Grundsätze otffen:
Sıtuation den «Wegen» durch die das Ziel der barte un: Machtwunder wiırkte wırd plötzlich
«Befreiung» erreicht werden kann, mehr Auf durch die Macht VO  z Menschen, die Geschichte
merksamkeit zuwenden >> machen wollen rage gestellt >> ber WAas 1ST

Eingedenk des Paschamysteriums vertfaflte MItTt der Autferstehung? W 1ST das ECUuUe Kleinhbür-
de la Tlorre 1977 Artıkel ber das «Leıden, gertum un: das CC Christentum? Eın
Sterben un: die Auferstehung des kleinbürgerlıi- Bewulistsein befindet sıch Entstehungspro-
chen Christen » Er zeichnet das allmähliche e{ er CISCILC Glaube wırd MCn definıiert ber
Erwachen der Christen der VO Unter- bıs dahın 1ST CS och e1in eCiter Weg De la lorre
drückung gekennzeichneten Sıtuation be] der stellt abschliefßend fest
Ausrufung des Kriegsrechts 1977 un:! dem Auft «Miıttlerweiıle 1ST die Fastenzeıit angebrochen
kommen der Wıderstandsbewegungen ach un: WenNn INan durch die W üste wandert
UDıe Aaus der Arbeiterklasse stammenden philıp- blickt INan manchmal wehmütig auf die siıche-
pinıschen Christen wurden T der Entsche!i- KGIN Deftfinitionen zurück die INan zurückgelas-
dung konfrontiert den milıtärischen Iruppen SCIHIN hat un: sıch wankelmütig die
entweder be] ıhrem Vorbeimarsch ZUZU- theologischen polıtıschen un: wiıirtschaftlichen
schauen CIM Hındernıis tür SIC darzustellen der Fleischtöpfe des Establishments Und INan L1LOTI-

1aber sıch ıhnen anzuschliefßen Für viele bedeu gelt ber Anführer un!: Weggefährten un
tefe diese Entscheidung CIMn Diılemma VW ıe Annn denkt Reue un: Kampft un hofft da{ß der
INanl ernsthaft den Anspruch erheben Christ Kampft der die erge ebnen und die Täler füllen
SC1MN WE IL1LAall sıch dazu entschlie{t ach soll den Weg für das nahende Reich (sottes bah
Grundsätzen vorzugehen die VO  D' anderen e wiırd >>

Christen als atheistisch mater1alıstisch un C Der Exeget Carlos Abesamıs beginnt eım e_

walttätig verurteılt werden? Indem sıch de la sten Paschafest dem Exodus des auserwählten
lorre MT den kleinbürgerlichen Christen iıden Volkes AdUS Agypten Er betrachtet dieses als «das
tifiziert annn das Hın- un: Hergerissense1n, zentrale Ere1ign1s der Heilsgeschichte des 15-

dem S1IC sıch befinden, erklären raelıtıschen Volkes »  K Mıiıt diesem Ere1ign1s voll
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bringt der (sott der Geschichte eıne Heılstat scher Frauen für eın ganzheitlicheres Mensch-
seınem auserwählten Volk, die sowohl total als se1in auf dem Hintergrund des allgemeinen
auch konkret 1St, total in dem Sınn, da{fß S1e den Kampfes für gesellschaftliche Veränderungen
SaNzZCH Menschen erfafst, Körper un Seele, un un:! die völlige Befreiung des Menschen als Aus-
sıch iınnerhalb eiınes gesellschaftlichen Kontex- gangspunkt ıhres Theologietreibens. In eiınem
tes vollzıeht, sıch ausschliefßlich auf das In- Land, das VO  z} Armut, Hunger, Naturkatastro-
dividuum konzentrıieren; und konkret, weıl phen, Auslandsverschuldung un: dem «totalen
die Israelıten VO  - konkreten UÜbeln (Sklavereıi Krıeg» heimgesucht wiırd, tühlen sıch dıe
un: Unterdrückung) befreıt wurden un kon. Frauen in doppelter Hınsıcht unterdrückt. Mıt

der zunehmenden Unzufriedenheıiıt der Männerkrete Segnungen erfahren durften (das Gelobte
Land). 1 )as Exodusgeschehen 1St demnach in CI- geht eıne ansteigende Rate VO  Z Fällen der Ge:
ster Linıe eın «Gerechtigkeitsgeschehen», un: waltanwendung gegenüber Frauen einher. Der
weıl der Fxodus die zentrale Heılstat darstellt, westliıche Polizeibezirk VO  Z Gro{S-Manıla ver-
«handelt das Glaubensbekenntnis VO  H Ge zeichnet ZU Beispiel als häufigste Verbrechen
rechtigkeıt un eiınem (zott der Gerechtig- In diesem Gebiet «Vergewaltigung, aub un

Mord Frauen». Darüber hınaus hat die Wuırt-keit.»“’ Dieses Erlösungsverständnis erstreckt
sıch ach Abesamıs durch dıe ZESAMTLE Ge: schattskrise verschiedene Formen des Frauen-
schichte der jüdisch-christlichen Tradıition. handels auf dem einheimischen un auf dem

uch Jesus selbst wandte dieses Erlösungskon- ausländischen Markt, auf dem die Frauen als
ZCDPL Der Begriff, mıt dem Jesus die Erlösung Prostitulerte, als postalısch angeforderte Bräute
bezeichnete, Wr das Reich (sottes», un die AU- un: als Gastarbeiterinnen verkauft werden, Ver-

Seren Anzeichen dafür, da{fß dieses Reich (zottes ursacht. Es iSst: erwiesenerrnaßen die Frau, die
sıch besten ın den leıdenden Chrıistus e1n-bereıts angebrochen WAal, bestanden 1n konkre-

en degnungen W1e€e Z7.B 1ın der Tatsache, da{ß tfühlen 210001
Blınde wiıieder sehen un Lahme wıieder sehen Gerade in diesen Erfahrungen VO  —_ Frauen hat
konnten un Aussätzıge geheilt wurden. jedoch die Saat der Befreiung der Trau aufzuge-

Die Hellenisierung des Christentums un hen begonnen. Es 1St eıne Frauenbewegung enNnt-

dere Entwicklungen dieses Erlösungsver- standen, die die Frauen der Erkenntnıis befi
ständnıs eın auf «dıe Erlösung der Seele VO  $ hıgt hat, da{fß sS1e ME durch ıhren /Zusammen-
Sünde, Hölle un Tod, mMmı1ıt dem Zıiel, 1n den schlufß ıhre Unterdrückung überwinden, sıch C-
Hımmel aufgenommen werden». DDiese Be genselt1g stärken un: auf ıhre Beireiung hinarbei-
oriffsverengung hat der Erlösung eiınen indıvı- ten können. Die Frauen haben ıhre dreitache
dualistischen, dualistischen un außerweltli- Bürde die wirtschaftlichen Entbehrungen, dıe
chen Charakter verliehen. Für die Theologen sexuelle Ausbeutung un: die soz1ale Aufopfe-
erg1bt sıch daraus die Verpflichtung, die uUu[1- runs die durch das «zusammenhängende
sprünglıche Bedeutung VO  —_ Erlösung, in der die Herrschaftssystem, das Feminıistinnen als Da
Gerechtigkeıit eıne zentrale Rolle einnahm, wI1e- triarchat bezeichnen, verursacht wurde, schwer-
derherzustellen. Abesamıs schlie{fit: «Es siınd die punktmäßiıg 1N Angriff 15  genommen ” Sıe haben
heute ebenden Armen un iıhr Kampf, die uns dıe Eıntührung des westlichen Patriarchats, mMI1t
dazu herausgefordert haben, uNlserenN bıblı dem die spanıschen Mıssı0nare sıch die einstmals
schen Wurzeln zurückzukehren un: die Frohe freie un: gesellschaftlıch aktıve uJer Indigena
Botschafrt VO  s Gerechtigkeit un: Befreiung 1m für die Domestikation gefüg1g machten, bıs Z
tiefsten nneren des Auftrags Jesu wıiederzuent- Spanıschen Eroberung zurückveriolgt.
decken. NMöge dieses Evangel1iıum se1inerseılts Der Entwicklung des Paschamysteriums tol.
”AZu beıtragen, uns anstecken 7zu lassen VO der gend versprechen sıch die teminıstischen heo:
Aufgabe, für Gerechtigkeit un: Befreiung ın loginnen Hoffnung für iıhren Emanzıpat1ons-

heutigen e1t kämpfen.»” kampf. S1e sınd dabeı, eıne Spiritualität
entwiıckeln, die eıne Art Korrektiv gegenüber
der Karfreitagsrelig10s1ität des Volkskatholizis-Femuinistische Theologıe auf den Philippinen I[11US auf dem Lande bılden soll In eiınem meıner

Die P an Theologinnen auf den Phı rüheren Artıkel habe iıch diese Spiritualıität fol.
liıppinen betrachten das ngagement philıppini- gendermalsen charakterisiert:
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«Es 1ST SINE Spiritualıtät die eher fröhlich als das Leben CI ständıges Paschatest, C417 ständıger
nüchtern, eher aktıv als DAaSS1V eher VO Übergang VO der Dunkelheit AL Licht, VO  3

großzügigen als VO  —_ einengenden VWesen der Agonıe Zur Ekstase, VO  3 'Tod Z Leben ı1ST
1ST S1e fejert fasten, SIC verzichtet Di1e philıppinischen Christen haben Verlauf

kontrollieren S1e 1ST STHE (Oster- un: keine ıhrer Geschichte die Vorherrschaft der Dunkel
eıt des Schmerzes un des Todes ertahren [11US-Karfreitagsspiritualität S1e 1ST eher kreatıv als

konservativ Idiese sıch entwickelnde Spirı- SCIL, da SIC drejieinhalb Jahrhunderte Koloni1al
herrschaft durchlebt haben und auch heutetualıtät VO  = Frauen verspricht sprühend VOT Ia

ben, befreiend un tarbenfroh werden Ihre och die Fesseln des Neo Kolonialiısmus SPUFrCH
Richtung un: Neıgungen scheinen orößere selbst nachdem die Philıppinen polıtische Un-
Möglıichkeiten des Lebens und der Freiheit und abhängigkeıt erlangt haben Das eintache 'olk

mehr Gelegenheıiten eröffnen leidet och Wırtschalftskrisen, p S
wirklich un yanzheıtlich lebendig lıtischer Instabilität un: kultureller Entfrem-

19SC1IM >> dung Keın Wunder also da{ß die phılıppinıische
Spiritualität och überwiegend EINE Kar-
freitagsspirıtualıtät 1ST ber CS o1bt Anla{( ZSchlufßbemerkung Hoffnung. Im phılıppinischen 'olk haben sıch

Am Antang diese Artıkels stand die Behaup- CIM polıtisches Bewulflitsein un: soz1ıale ECWEeE-
Lung, da{fß das Paschageheimnis das Zentrum des SUNSCH, die für Veränderungen EiIMLFELEN enNt-

jüdisch-christlichen Glaubens bıldet Tatsäch wickelt dıe Z Hoffnung auf (Ostersonn-
ıch bıldet CS das Zentrum des Lebens selbst da Lag berechtigen
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